
N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e G e s e l l s c h a f t W i n t e r t h u r

S C n a t
Swiss Academy of Sciences
A k a d e m i e d e r N a t u r w i s s e n s c h a f t e n
A c c a d e m i a d i s c i e n z e n a t u r a l i
Academie des sc iences na tu re l l es

Protokoll der 128. Generalversammlung vom 2. Juni 2012

Restaurant Sonne, Winterthur, 18.00 Uhr

Vo r s i t z : P e t e r L i p p u n e r
Anwesend: 31 stimmberechtigte Mitglieder
P r o t o k o l l : S a b i n e O e r t l i
Abgemeldet: Beth und Jürg Benz, Urs Fehlmann, Katharina Frei, Flans Peter und

Janine Flaeberll, Alfred und Ruth Rösli, Flanspeter Schaub, Johanna
Schönenberger-Deuel, Norbert Staub, Heinz Vetter

1. Begrüssung
Präsident Peter Lippuner begrüsst die Anwesenden zur 128. Generalversammlung der
NGW. Er kündigt ein zusätzliches Traktndum „Ehrungen und Dank" an.
Die Stimmenzähler werden gewählt.

2. Protokoll der 127. Generalversammlung
Das Protokoll der 127. GV wird verteilt und am Schluss der Versammlung einstimmig
genehmigt.

3. Jahresbericht von Präsident und Aktuarin (gelbe und grüne Beilage)

3 . 1 . J a h r e s b e r i c h t d e s P r ä s i d e n t e n
Peter Lippuner lässt das vergangene Jahr Revue passieren. In acht Vorträgen, fünf
Sonntagsveranstaltungen (Wissenschaft um 11) und sieben Exkursionen wurde ein
breites Themenspektrum behandelt. Ein Teil der Veranstaltungen nahm Bezug auf das
Internationale Jahr der Chemie. Die Veranstaltungen waren wiederum gut besucht.

Drei Maturitätsarbeiten wurden 2011 ausgezeichnet:
Sara Benz (KS Rychenberg)
"Kognitive Leistungsfähigkeit des Menschen zu unterschiedlichen Tageszeiten"
Saskia Lienhard (KS Im Lee)
"Darstellende Geometrie, ein Lehrmittel zum Zweitafelverfahren"
Dario Venzino, (KS Büelrain)
"Poker, Glück oder Geschicklichkeit"
Die Maturitätsarbeiten werden mit Fr. 500 und einer einjährigen Gratismitgliedschaft bei
der NGW prämiert.

Im vergangenen Jahr wurde erstmals die Kinderuniversität durchgeführt mit sechs
Veranstaltungen. Insgesamt wurden 290 Tickets verkauft, pro Veranstaltung waren
durchschnittlich 250 Kinder anwesend. Die Kinder folgten den Vorträgen gespannt und
stellten am Schluss viele Fragen.



Die Kosten konnten praktisch vollständig durch den Beitrag der Robert Sulzer-Forrer-
Stiftung gedeckt werden. Die ZHAW stellte den Hörsaal kostenlos zur Verfügung und das
Naturmuseum übernahm das Veranstaltungssekretariat.

Das Einscannen der „Mitteilungen der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft Winterthur"
wurde inzwischen abgeschlossen. Die PDF-Dateien aller Hefte sind auf der Homepage
der NOW verfügbar.

Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig genehmigt.

3 . 2 J a h r e s b e r i c h t d e r A k t u a r i n
Die NGW konnte einen Mitglieder-Zuwachs von Netto 51 Personen verzeichnen. Dem
Beitritt von 69 Personen steht der Austritt von 11 Mitgliedern gegenüber. Sieben Personen
sind im Berichtsjahr verstorben. Per 31. Dezember 2011 zählte die Gesellschaft 633
Mitglieder.

Der Jahresbericht der Aktuarin wird einstimmig genehmigt.

4. Jahresrechnung 2011 und Budget 2012, Bericht der Revisoren, Festsetzen
Jahresbeitrag
4.1. Jahresrechnung 2011
Der Kassier Dr. Urs Blumer erklärt die Finanzstatistik des Jahres 2011. Die Rechnung
schloss mit einem Verlust von Fr. 5'209.87 ab, budgetiert war ein Verlust von Fr. 1'800.
Das Vermögen belief sich Ende 2011 auf rund Fr. 102'000.
Durch die steigenden Mitgliederzahlen sind einerseits die Einnahmen aus den
Mitgliederbeiträgen, andererseits aber auch die Ausgaben für den Druck und Versand der
Programme gestiegen.
Insgesamt konnten wieder über Fr. 28'000 Spenden eingenommen werden, unterstützt
wurde die NGW wiederum von der ZKB als Sponsor, durch die scnat, die Robert-Sulzer-
Forrer Stiftung und den Kanton. Die scnat leistet Beiträge auf Antrag und gibt der
Jugendförderung starkes Gewicht. Dadurch konnte der hohe Beitrag von Fr. 14'000
erre ich t werden.

Die Revisoren verlesen den Reviorenbericht und empfehlen die Rechnung 2011 zur
Annahme. Die Rechnungsführung wird gelobt.

Die Rechnung wird einstimmig genehmigt.

4.2. Budget 2012
Urs Blumer erläutert das Budget, welches einen Gewinn von Fr. 3700 vorsieht. Für die
Publikation „Waldzeit" ist eine Rückstellung in Höhe von Fr. lO'OOO geplant.
Das Budget 2012 wird einstimmig genehmigt.

4.3. Jahresbeitrag
Der Jahresbeitrag wird auf seinem aktuellen Stand belassen.

5 . M u t a t i o n e n

Vorstandsmitglied Norbert Staub tritt auf die GV aus dem Vorstand zurück. Er hat den
Zeitaufwand für diese Tätigkeit unterschätzt. Norbert Staub wird die NGW weiterhin
unterstützen mit seinen Kontakten in der Wissenschaft . Bisher wurde kein Ersatz
gefunden.



6 . A u s b l i c k a u f d i e W i n t e r s a i s o n 2 0 1 2 / 1 3 s o w i e A k t i v i t ä t e n 2 0 1 2

Peter Lippuner gibt einen Ausblick aufs Winterprogramm 2012/2013.

Am 22. und 26. Oktober 2012 bietet die NGW nochmals zwei Speziaiführungen auf der
Baustel le zum Bahnhof Löwenstrasse in Zür ich an.

Der Vorstand befasst sich nun mit der Neuauflage der Publikation „Waldzelt" von 1997.
Die erste Auflage ist vergriffen. Die Neuauflage soll 2014 erscheinen zum Jubiläum „750
Jahre Winterthurer Stadtbrief". Sie wird ca. 250 bis 300 Seiten umfassen.

7. Ehrungen und Dank

Die NGW möchte ab diesem Jahr diejenigen Mitglieder speziell ehren, welche seit über 50
Jahren in der Gesellschaft sind. Peter Lippuner verliest die Liste und informiert zum
Werdegang der betreffenden Mitglieder. Es sind dies - mit Eintrittsjahr:
H a n s p e t e r S t u m p 1 9 6 2
J a k o b F o r s t e r 1 9 6 1
G e r o l d S t y g e r 1 9 6 1
L u t z I b s c h e r 1 9 6 0
E r n s t U r s T r ü e b 1 9 5 9
E r w i n P e t e r 1 9 5 8
E r n s t A . K ü n z l e r 1 9 5 7
R u d o l f R ü e t s c h i 1 9 5 7
Margrit Widmer-Oechslin 1956
H a n s H ü r l i m a n n 1 9 5 3
M a x S t e f f e n 1 9 5 3
E r i c h S c h n e i d e r 1 9 4 9

Der Präsident dankt auch seinen Vorstandskolleginnen und -kollegen für die gute
Z u s a m m e n a r b e i t .

8 . Ve r s c h i e d e n e s

Es gibt keine Anmerkungen. Das Protokoll der 127. GV wird einstimmig genehmigt.

D i e P r o t o k o l l f ü h r e r i n

Dr. Sabine Oert l i


